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Vorwort 

Liebe Meimersdorferinnen und 
Meimersdorfer, im März dieses 
Jahres standen Wahlen für das Amt 
des ersten Vorsitzenden des  
Kommunalverein Meimersdorf auf 
der Tagesordnung. Henning Maaß, 
der dieses Amt vier Jahre lang mit 
großem Engagement ausgeführt 
hat, hat sich aus persönlichen 
Gründen nicht mehr zur Wahl 
gestellt. 

Meine Familie hat an den 
verschiedenen Festen und 
Aktivitäten des Kommunalvereins 
immer gerne teilgenommen, und so 
fand ich es an der Zeit auch einmal 
etwas zurückzugeben und erklärte 
meine Kandidatur. Ich freue mich 
sehr, mich Ihnen heute als neuer 
erster Vorsitzender des 
Kommunalvereins Meimersdorf 
vorstellen zu dürfen. 

Mein Name ist Joachim Schultze. 
Ich bin 49 Jahre alt, Diplom-
Kaufmann, verheiratet und Vater 
dreier Kinder. Geboren und 
aufgewachsen im Ruhrgebiet. Mit 
meiner Ehefrau Julia, die ihre 
Wurzeln in der Propstei hat, und 
unseren drei Kindern lebe ich nun 
seit fünf Jahren in Meimersdorf und 
wir haben hier unsere Heimat 
gefunden.   

Meimersdorf wächst und wir freuen 
uns, viele neue Bürger begrüßen zu 
dürfen. Es wäre schön, wenn unsere 
neuen Nachbarn meiner Einladung 
folgen und Mitglied im 
Kommunalverein werden.  

 

Ein  Jahresbeitrag von 9,60 EUR 
pro Familie und keinerlei 
Verpflichtungen zur aktiven Mitarbeit 
sollte die Entscheidung leicht 
machen. (Eine Beitrittserklärung 
befindet sich im Heft). Umso mehr 
freue ich mich auch über tatkräftige 

Unterstützer unserer Aktivitäten. Die 
Durchführung und das Gelingen der 
zahlreichen Veranstaltungen leben 
von der Unterstützung seiner 
Mitglieder und vielen Helfern.  

Aber Meimersdorf wächst nicht nur 
einfach, Meimersdorf verändert sich 
auch.   

Sehr aktuell ist die Flächen- und 
Verkehrsplanung und das Thema 
Windpark Kiel/Flintbek. 
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Der Kommunalverein wird natürlich 
der Veränderung in Meimersdorf  
Rechnung tragen, denn wenn sich 
der Stadtteil verändert, ändern sich 
ja auch die Wünsche und 
Bedürfnisse der Bewohner. 

Vor diesem Hintergrund lade ich Sie 
ein, Vorschläge für neue Aktivitäten 
des Kommunalvereins einzubringen. 
Ich freue mich darauf, mit Ihnen in 
den Dialog zu treten. Gerade Ihre 
Ideen sind von großem Interesse für 
die Arbeit des Vorstands.  

Sie erreichen mich unter der Email-

Adresse: js-kontakt@t-online.de 

Eine schöne Gelegenheit, die Arbeit  
des Kommunalvereins zu erleben, 
ist unser traditionelles Kinderfest, 
am 06. September 2015. Bereits 
heute lade ich Sie als Bürger und 
Eltern aus allen Teilen Meimersdorfs 
herzlich zum Helfertreffen am 
18.Juni um 20.00 Uhr ins 
Feuerwehrhaus, Am Dorfplatz 16,  
ein. Einfach vorbeikommen.  

Nun viel Spaß beim Lesen unserer 
aktuellen Ausgabe des „Rund um 
den Dorfplatz.“  

Ihr Joachim Schultze 
 

In eigener Sache  

Liebe Mitglieder des Kommunalvereins Meimersdorf 
wir möchten künftig  

schneller 
einfacher 

sparsamer 
und 

umweltschonender 
mit Euch kommunizieren und bitten Euch daher uns Eure 

Email - Adresse  
zu schicken. 

Bitte kurze Email mit Namen und Anschrift und natürlich 
Email-Adresse an Joachim Schultze  

js-kontakt@t-online.de 
Euer Joachim Schultze 
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Jahreshauptversammlung(en) 2015 

Am Donnerstag, dem 05.03.2015, fand 
die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung mit 22 anwesenden Mit-
gliedern statt. Henning Maaß begrüßte 
die Anwesenden, stellte die Be-
schlussfähigkeit fest und bat zur 
Schweigeminute, um eines verstorbe-
nen Mitglieds zu gedenken. 

Unsere Kassenwartin Rommy Zwilling 
informierte darüber, dass nach 5 Neu-
zugängen und 3 Kündigungen die ak-
tuelle Mitgliederzahl 163 beträgt. Des 
Weiteren berichtete sie von Neuan-
schaffungen und Überschüssen, die zu 
gleichen Teilen an Vereine und Institu-
tionen der Kinder-und Jugendarbeit im 
Stadtteil verteilt wurden. Besonders er-
freulich war die Spendeneinnahme 
vom „Lebendiger Adventskalender“ in 
Höhe von 611€. Über den Erhalt die-
ser Summe freute sich das Hospiz. 

Der Vorstand berichtete rückblickend 
von den Veranstaltungen der letzten 
Monate und informierte die Anwesen-
den darüber, dass sich Claudia Gro-
nau bereit erklärt hat, unsere 
Kassenwartin zu unterstützen, da 
Rommy Zwilling durch die Geburt ihrer 
Zwillinge zeitlich sehr eingeschränkt 
ist. Die Kassenprüfer lobten die Arbeit 

der Kassenwartin, da es bei der Kas-
senprüfung keinerlei Einwände gab, 
wurde dem Vorstand Entlastung erteilt. 

Wahlen: Fritz Hüttmann wurde zum 
Wahlleiter ernannt. Henning Maaß 
nahm den Vorschlag zur Wiederwahl 
nicht an und da sich an diesem Abend 
kein/e Kandidat/Kandidatin bereit er-
klärte, konnte der Posten der/s ersten 
Vorsitzenden nicht besetzt werden. 
Sowohl Karina Riedel, als auch Rom-
my Zwilling wurden in ihren Ämtern zur 
Wiederwahl vorgeschlagen und nah-
men die Wahl an. Hans-Peter Runge 
wurde neben Fritz Hüttmann als neuer 
Kassenprüfer gewählt.  

Karina Riedel dankte im Namen des 
Vorstandes Henning Maaß für seine 
engagierte Arbeit als 1. Vorsitzender. 
Leider ist es uns trotz intensiver Be-
mühungen und großer Öffentlichkeits-
arbeit nicht gelungen, Mitbürger zum 
Ehrenamt zu bewegen. Es wurde da-
rauf hingewiesen, dass der Vorstand 
zwar noch handlungsfähig, aber nicht 
in vollem Maße arbeitsfähig ist. Dies 
hat zur Folge, dass beliebte Veranstal-
tungen, wie das Kinderfest, nicht 
durchgeführt  werden könnten. 

 

 

Am 26.03.2015 fanden sich 18 Mitglie-
der zur außerordentlichen Mitglie-
derversammlung ein und wurden von 
Karina Riedel begrüßt. Fritz Hüttmann 
übernahm die Wahlleitung.  

Zum 1.Vorsitzenden wurde Joachim 
Schultze vorgeschlagen und bei 
2 Enthaltungen einstimmig gewählt. Er 

stellte sich den Anwesenden vor und 
freut sich auf die neue Herausforde-
rung. Henning Maaß beglückwünschte 
seinen Nachfolger und bot ihm seine 
Unterstützung an.  

Wir freuen uns über die Wahl des 1. 
Vorsitzenden und auf die Zusammen-
arbeit! 

Im Namen des Vorstandes 

Anke Keller 
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Preisskat  

Skat und Rommee fand am 
14.03.2014 im Cafe Mordhorst statt. 
12 Mitspieler gab es nur beim Skat, 
ca. die doppelte Anzahl spielte 
Rommee. 

Nach der Verlosung spielten wir an 
drei vierer Tischen. Die ersten 32 
Durchgänge verliefen für mich ohne 
große Spiele. Trotzdem erreichte ich 
540 Punkte. 

Nach der Pause mit leckeren Würst-
chen schaffte ich nochmals 430 
Punkte. Das reichte am Ende für 

den ersten Platz. Ich konnte einen 
fast 6 kg schweren Schweinebraten 
mit nach Hause nehmen, den wir 
auf einer anstehenden Familienfeier 
genießen konnten. 

Die Organisation war wie immer 
hervorragend. Vielen Dank auch an 
Thorsten und seine Frau für die gute 
Bewirtung. 

Ich würde mir wünschen, daß bei 
der nächsten Skatrunde wieder 
mehr Spieler mitmachen. 

 

Jürgen Nilsson 
 
 
 
 
 
 

Rommé 

Mein zweiter Rommé-Abend 
Zuversichtlich ging ich auf meine 
zweite Teilnahme am Rommé-Abend 
des Kommunalvereins zu. Ich wollte 
doch den letzten Platz dieses Mal auf 
den vorletzten verbessern! 
Das Glück war auf meiner Seite, net-
te Tischrunden, immer viel zu erzäh-
len und auch ab und an eine 
Zigarette ließen den Abend rasch 
vergehen.   
Doch dann beim Auszählen gab es 
ein großes ‚Hallo‘. Ich konnte es nicht 

glauben, musste immer wieder zu 
meinem Mann gehen und ihm berich-
ten: „Das gibt es doch nicht, ich habe 
gewonnen!“ 
In meiner Aufregung wusste ich gar 
nicht, welchen Preis ich mir aussu-
chen sollte. Ein großes Stück Bauch-
fleisch war mein. Aber auch alle an-
deren Preise fanden ihre Abnehmer. 

Ein schöner gelungener Abend, ich 
freue mich schon auf das nächste 
Mal.  

Ihre Elke Schlotfeldt 
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Aktion Sauberes Meimersdorf 

Ein verregnetes Wochenende, kühle 
Temperaturen und eigentlich kein 
Wetter um rauszugehen, so präsen-
tierte sich unser Meimersdorf am 
letzten März-Wochenende 2015. Die 
Tatsache, dass am Sonntag der Be-
ginn der Sommerzeit auf dem Ka-
lender stand, wollte nicht wirklich 
dabei helfen, ein Frühlingsgefühl 
aufkommen zu lassen. Nur in den 
Vormittagsstunden des Samstags, 
war der Wettergott gnädig und ließ 
die Sonne auf unser Dorf scheinen.  

Wahrscheinlich ein Zeichen an ca. 
50 Meimersdorfer, dass es nun Zeit 
wird, zum Frühjahrsputz aufzubre-
chen. So versammelte sich um 
10:00 Uhr eine buntgemischte 
Gruppe, um Müllsäcke und Greif-
zangen in Empfang zu nehmen und 
unser schönes Meimersdorf noch 
ein wenig schöner zu machen.  

Wenngleich ich mit meiner Familie 
nun schon das fünfte Jahr dabei 
war, dennoch ein besonderer Ter-
min, schließlich wurde ich nur zwei 
Tage zuvor zum 1.Vorsitzenden des 
Kommunalvereins gewählt und durf-
te den Staffelstab von Henning 
Maaß übernehmen. Der bisherige 
Vorstand hatte mit seinen Helfern 
die Veranstaltung in gewohnter 
Qualität organisiert, so dass ich 
mich entspannt aufs Auffinden von 
Müll konzentrieren konnte und na-
türlich auf die wartende Erbsensup-
pe.  

Es ist jedes Jahr eine Freude zu er-
leben, wie Jung und Alt mit hohem 
Enthusiasmus und einen gewissen 
Wettbewerbsgedanke ans Werk ge-
hen und um das „Fundstück des 
Jahres“ wetteifern.  

Eine komplette Sandkastenanlage 
mit Bedachung wurde in diesem 
Jahr zum „Fundstück des Jahres“ 
gekürt. Auch wenn die Teilnehmer 
mit prallgefüllten Müllsäcken, stolz 
wie Schatzsucher zum alten Feuer-
wehrhaus zurückkamen und jedes 
besondere Fundstück mit großer 
Begeisterung empfangen wurde, so 
darf der eigentlich traurige Hinter-
grund dieser Veranstaltung nicht 
aus den Augen verloren werden.  
Für mich wirklich erschreckend war 
festzustellen, in welchen Mengen 
Bauschutt und Renovierungsreste in 
diesem Jahr zusammengetragen 
wurden. Ganze Säcke voll mit Res-
ten von Laminatböden, Rigipsplatten 
und vieles mehr.  

Ein Appell an alle kann nur sein, bit-
te übernehmt Verantwortung für un-
ser schönes Meimersdorf und zeigt 
Courage, wenn Ihr jemanden ent-
deckt, der dieses schöne Fleckchen 
Erde als Mülldeponie missbraucht. 

Hoffentlich können wir diese Aktion 
bald vom Veranstaltungskalender 
streichen und uns nur noch auf die 
Erbsensuppe konzentrieren. 

 

Joachim Schultze  
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Unser Maibaum..1.Mai 2014  

Auch dieses Jahr haben wir wieder 
einen tollen Maibaum aufgestellt. Mit 
neuen Schleifen sah er aber auch 
wirklich großartig aus. Vielen Dank 
an Frau Deinert, die uns diese 
genäht hat. Nachdem wir ihn 
gemeinsam hochgezogen hatten, 
tanzten wir mit den Kindern zu 
Frühlingsliedern, die musikalisch 
von Nicola und Silke wunderschön 
begleitet wurden. 

Nachdem ausgiebig getanzt wurde, 
in natürlich zwei Kreisen innen 
rechts herum und außen ging es 
links herum, konnte man seinen 
Hunger mit Erbsensuppe und 
Maikringeln stillen. Schön war auch, 
dass viele Familien trotz der kühlen 
Temperaturen der Einladung zum 
Picknick gefolgt sind und der 
Dorfplatz mit vielen bunten Decken 
belegt war. 

 Jowanka Voigt  

 
Die Ehemaligen Vorsitzenden des Kommunalvereins am 1.Mai 2014 
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Das Maikranz-Binden 2015  

Als neues Mitglied des Kommunal-
vereins durfte ich am 30. April 2015 
beim Binden des Maikranzes helfen. 

Es trafen sich ca. 20 Erwachsene 
und Kinder bei Familie Gesa und 
Jürgen Hartz im Wendenweg. Dort 
war bereits alles vorbereitet für die-
se Aktion. Einiges "Grün" war schon 
geliefert worden, aber auch die Hel-
fer hatten ihre Büsche beschnitten 
und brachten Grünes mit. 

Der "Binder", Fritz Hüttmann, hatte 
in einer guten halben Stunde den 
Rohling mit Grün umwickelt und ei-
nen prächtigen Maikranz gebunden. 
Selbstverständlich nur mit Hilfe der 
fleißigen Grünschneider und 
Zureicher! 

Zu Beginn und während des Bin-
dens wurden von Familie Hartz Ge-
tränke angeboten und der erste 
Schnaps war unbedingt nötig für das 
gute Gelingen. 

Nach getaner Arbeit wurde im Hau-
se Hartz ein Imbiss gereicht, liebe-
voll zubereitet von Gesa Hartz. Der 
erste Vorsitzende, Joachim Schult-
ze, bedankte sich herzlich im Na-
men aller Anwesenden bei Gesa 
und Jürgen. In fröhlicher Runde en-
dete das Maikranz-Binden. 

Für mich als "Neue" eine tolle Erfah-
rung die Gemeinschaft im Kommu-
nalverein zu erleben. 

Jederzeit wieder! 

Heike Büssau  
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      Montage von Baufertigelementen 

       Fenster – Türen – Einbauküchen – Parkett - Laminat 

  Schloss-Notdienst   

24 Std.-Service 

 
              Dirk Heidukowski - Kiel-Meimersdorf 
     Tel: 0431/71 988 95 Fax: 0431/71 988 96 

dirk-heidukowski@t-online.de 
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1. Mai 2015  

Das Maibaumsetzen und der Tag der Arbeit 

In Meimersdorf wird der 1. Mai – der 
Tag der Arbeit – ja nun schon tradi-
tionell genutzt, um zusammen zu 
kommen und den Mai, den Frühling, 
die Aufbruchstimmung bei Natur und 
Menschen zu begrüßen und dies 
symbolisierend einen Maibaum zu 
setzen. Darüber sollte der Hinter-
grund dieses Tages jedoch nicht 
ganz vergessen werden.  

Der Tag der Arbeit geht in Deutsch-
land zurück auf den Gründungskon-
gress der zweiten Internationalen 
von 1889. Er hatte den 1. Mai als 
Kampftag der Arbeiterbewegung 
ausgerufen, um der Opfer der 
Haymarket Riot in Chicago von 
1886 zu gedenken.  

Die nordamerikanische Arbeiterbe-
wegung hatte damals zu einem 
mehrtägigen Generalstreik aufgeru-
fen. Sie forderte den Acht-
Stundentag. Bei Auseinanderset-

zungen mit der Polizei kamen meh-
rere Menschen ums Leben. Im gan-
zen Land wurden Arbeiterführer 
verhaftet und Gewerkschaftszeitun-
gen verboten. Seither hat sich in vie-
len Ländern der 1. Mai als Tag der 
Arbeit und des gewerkschaftlichen 
Kampfes um gute Arbeitsbedingun-
gen etabliert. 

Aber wie gesagt, dass spielte bei 
schönem Wetter auf unserem Dorf-
platz nur eine untergeordnete Rolle. 
Während sich der Platz merklich füll-
te – es werden von Jahr zu Jahr 
immer mehr Meimersdorfer, die ge-
meinsam das Maibaumsetzen ze-
lebrieren – brachten einige der 
Kranzbinder angeführt von unserem 
neuen Vorsitzenden, Joachim 
Schultze, und begleitet von Akkor-
deonmusik von Günter Schunke den 
wunderschönen Maikranz zum 
Dorfplatz.  
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Natürlich gab es vorher für den Weg 
bei Gesa und Jürgen Hartz noch ei-
ne leckere, kleine Stärkung. Als wir 
den Dorfplatz dann erreichten, wur-
den wir von einer großen Men-
schentraube und freudigen Klängen 
des Bläserchores der Michaelis-
Gemeinde-Hassee empfangen. 

Nachdem der Kranz angebracht und 
der Baum aufgerichtet worden war, 
begrüßte Joachim Schultze dann die 
Besucher des Festes.  

Und dann war es soweit –der Chor 
der Johanna-Mestorf-Schule unter 
der Leitung von Frau Hochscherf, 
die ja hierzu trotz Feiertag angereist 
war, trat auf und brachte schöne 
Frühlingslieder zu Gehör. Und nach 
vielen Jahren zähen Ringens sang 
der Chor diesmal direkt unter dem 

Praxis für Krankengymnastik und Physiotherapie 

Ulrike Jonas 
 

Physiotherapie für Kinder und Erwachsene 

auch als Hausbehandlung 

sowie Wellnessbehandlungen 
 

Grotenbrook 2, 24145 Kiel-Neumeimersdorf 

Telefon 0431/36 44 744  

www.ulrikejonas.de 

Termine nach Vereinbarung. 
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Maibaum. Was für ein schönes Bild! 
Und wie schön die Kinder bei einem 
ihrer ersten großen Publikumsauftrit-
te zu sehen, wie sie teils schüchtern 
und teils stolz dastanden und ihre 
fröhlichen Lieder sangen.  

Auch die Zuschauer konnten moti-
viert werden, bei einigen Liedern 
mitzuschmettern.  

Was wäre ein Verein ohne seine 
Mitglieder – diesem Gedanken fol-
gend fanden am Maibaum dann die 
Ehrungen für langjährige Mitglied-
schaft statt. So wurden Silke und 
Klaus Horn, Brigitte und Günther 
Schunke sowie Karl-August Vahder 
für 40 jährige Treue zum Vereien 
ausgezeichnet. 

Nach meiner Zeit im Vorstand und 

als Vorsitzender des Vereines war 
ich ja nun das erste Mal wieder als 
normales Mitglied und Besucher auf 
diesem Fest, was bei mir gemischte 
Gefühle erzeugte.  

Da war zum einen etwas Wehmut 
über die schöne Zeit der Zusam-
menarbeit mit den mir lieb geworde-
nen Vorstandsmitgliedern. Dass 
diese Zeit jetzt hinter mir liegt, 
machte sich mir an Joachims Tun 
ganz augenscheinlich deutlich.  

Aber überwiegender war da zum 
anderen das Gefühl, dass der neue 
Vorsitzende gute Arbeit machen 
wird, für die ich ihm ein gutes Händ-
chen und alle nötige Unterstützung 
wünsche. 

Euer Henning Maaß  
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Viele Hühner, Eier und Kaffee   
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Betriebsbesichtigung Hof Aderhold  

Am 11. Mai 2014 trafen wir uns auf 
dem Hof der Familie Aderhold in 
Schlüsbek. Hier werden Bio-Eier 
und Eier aus konventioneller Frei-
landhaltung erzeugt. Der Hof der 
Familie Aderhold besteht dement-
sprechend aus zwei Betrieben, die 
auch räumlich weit voneinander ent-
fernt liegen. 

Herr Aderhold persönlich gewährte 
uns einen sehr direkten Blick in sei-
ne Betriebe und führte uns mit gro-
ßem Engagement und Offenheit für 
jederart Nachfragen über seinen 
Hof. So gab er uns Einblick in den 
Tagesablauf, der für beide Betriebe 
gleich ist. Um 3 Uhr morgens wird 
das Licht langsam gedimmt und es 
werden die Legenester geöffnet.  

Die erste von fünf täglichen Fütte-
rungen erfolgt über die automati-
sche Futterschnecke. Die Hühner 
beginnen mit dem Eierlegen in den 
verdunkelten Nestern. Sie legen die 
Eier auf schräge Kunststoffmatten. 
Die Eier rollen aus den Nestern au-
tomatisch auf ein noch ausgeschal-
tetes Förderband. Von 7 - 9 Uhr 
werden die Eier über das Förder-
band in den Verpack-Raum beför-
dert. Dort werden sie durch eine 
automatische Wiegeeinrichtung ge-
wogen und nach Gewichtsklassen 
(XL, L, M, S) sortiert, gestempelt 

und per Hand verpackt. Danach er-
halten die Hühner ihren Freigang 
nach draußen bis 17 Uhr. 
10 Stunden halten sie Nachtruhe.  

Je älter die Hühner werden, desto 
weniger Eier legen sie und desto 
größer werden die Eier. Neben dem 
normalen Sortiment werden diese 
XXL Eier nur bei Aderhold im Hofla-
den verkauft. Alle Hühner beider Be-
triebe legen braune Eier. Bei den 
Bio-Eiern ist die Eierschalenfarbe 
abhängig von der UV-Einstrahlung. 
Je mehr Sonneneinstrahlung das 
Huhn bekommt, desto heller ist die 
Eierschale. Es war eine sehr inte-
ressante Führung für uns große – 
aber auch für die kleinen Besucher, 
die unseren Blick auf die landwirt-
schaftliche Produktion von Eiern si-
cher geschärft hat. Hierfür sei Herrn 
Aderhold noch einmal ausdrücklich 
gedankt. 

Im Anschluss wurden wir von Moni-
ka Arp in Moorsee mit einem tollen 
Tortenbuffet und leckerem Kaffee 
verwöhnt. Sie hatte es uns in ihrer 
Diele so richtig gemütlich gemacht 
und so wurde hier noch über die 
Kaffeezeit hinaus zusammen ge-
sessen und geklönt. Auch Monika 
auf diesem Wege ein herzliches 
Dankeschön. 

Rolf Vahder  
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Fahrradtour in den Frühling 2014 

Eigentlich wollten wir am 11. Mai mit 
dem Fahrrad den Frühling genie-
ßen. Aber Petrus machte uns einen 
Strich durch die Rechnung. Am 
Morgen stürmte es und der Regen 
prasselte gegen die Fensterschei-
ben. Da macht Frühling keinen 
Spaß. Der Wetterbericht versprach 
auch keine Besserung, so dass 
nach einem Anruf bei Henning 
Maaß die Fahrradtour auf den 18. 
Mai verschoben wurde in der Hoff-
nung, dann den Frühling zu finden. 

So kam es dann auch. Die Sonne 
schien und bescherte uns mit eini-
gen Wolken den typischen „Holstei-
ner Himmel“. Etwas Wind gehörte 
natürlich auch dazu. Am Feuer-
wehrhaus hatten sich acht Erwach-
sene mit einigen Kindern 
eingefunden. Während es sich die 

Kleinen im Kindersitz oder Kinder-
anhänger bequem machen konnten, 
nahm Tore Zwilling die Strecke mit 
seinem Kinderfahrrad in Angriff.  

Wir verließen Meimersdorf über den 
Bokseer Weg und fuhren über Bok-
see nach Schönhorst. Von dort ging 
es – fast immer bergab – entlang an 
großen Pferdkoppeln mit vielen Foh-
len und ihren Müttern an den 
Bothkamper See. An der Westseite 
des Sees radelten wir in Richtung 
Bissee. Bei einer kleinen Pause ge-
nossen wir den herrlichen Blick auf 
den Bothkamper See mit dem da-
hinter liegenden Kirchbarkau und 
dem Gutshaus Bothkamp. Wir konn-
ten auch einige Seeadler am Ufer 
sitzend und über dem See kreisend 
beobachten. Ich war danach noch 
öfter an dieser Stelle und habe fast  

F A H R R A D
DER

P A R TN E R

Ihr Partner rund ums Rad 
direkt in Ihrer Nähe.

Erholung, Spass und Fahrkomfort neu erleben.

Perfekter  in die Start Fahrradsaison

- Rundumberatung zu Ihrem neuen Fahrrad

- Fachgerechte Individualausstattung

- Kostenlose 1. Inspektion unserer Neuräder

- Service für alle Fahrradfabrikate

- Bring und Holservice

Andre Meinlschmidt

Kieler Weg 182
24145 Kiel
Tel. + Fax : 0431 / 7 09 89 16

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 9.30-18.30 UHR
Mi, Sa: 9.30-13.00 Uhr
www.fahradpartner.de
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immer Seeadler gesehen, bis zu 
sechs Stück auf einem Mal! 

Weiter ging es nach Bissee mit sei-
nen vielen Skulpturen auf den Wei-
den und in den Vorgärten. Am 
Ortsende bogen wir links ab in einen 
Feldweg und überquerten die Drö-
gen Eider, einen Quellfluss der Ei-
der. Dieses kurze Stück Feldweg 
war eine Herausforderung für den 
Fahrer mit dem Kinderanhänger und 
für ein Ehepaar, das auf einem Tan-
dem das Gleichgewicht halten 
musste. Aber danach folgten wieder 
gut befahrbare Sandwege vorbei an 
noch blühenden Rapsfeldern. In 
Richtung Süden kamen wir am Hof 
Siek vorbei, bekannt durch seinen 
„Lehrpfad Kulturlandschaft“, einen 
ca. 3 km langen Wanderweg mit Er-
klärungen über Wissenswertes die-
ser schönen Bothkamper 
Landschaft mit Ackerland, Knicks, 

Wegrändern, Wald, See und Tier-
welt auf über 30 aufwendig gestalte-
ten Schautafeln nebst diversen 
Demo-Objekten. Allein auf diesem 
Lehrpfad könnte man sich stunden-
lang informieren.  

Hinter der ehemaligen Gastwirt-
schaft Leckerhölken sind wir links 
abgebogen und Richtung Nettelsee 
bis zur Abzweigung nach Dosenbek 
gefahren. Dort ging es Richtung 
Norden nach Warnau, wo wir die 
B 404 überquerten. Auf landwirt-
schaftlichen Betonplattenwegen 
zwischen Weizen- und Rapsfeldern 
hindurch – über uns sang die Feld-
lerche – kamen wir über Barmissen 
nach Großbarkau. 

Von dort war es über Havighorst, 
Schlüsbek und Moorsee nicht mehr 
weit bis Meimersdorf. Mit einem 
kleinen Imbiss bei Familie Zwilling 
endete die „Fahrt in den Frühling“. 

Hans-Peter Runge  
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Vereins und Familienfest 2014  

Aller guten Dinge sind 3 hieß es am 
23. Juni 2014 ab 15 Uhr auf dem 
Dorfplatz in Kiel-Meimersdorf. Zum 
3. Mal fand das Vereins- und Fami-
lienfest zur Kieler Woche statt, bei 
dem sich die ortsansässigen Verei-
ne vorstellen und durch ein vielfälti-
ges Bühnenprogramm begleiteten. 

Eröffnet wurde das Fest von Kiels 
Oberbürgermeister Dr. Ulf Kämpfer, 
der sich im Anschluss an die Eröff-
nungsrede unter die Besucher 
mischte.   Mit der Theateraufführung 
„Rabe Socke- Alles Geheim“ der 
künftigen Schulkinder der Kita am 
Dorfplatz startete das Bühnenpro-
gramm auf dem Dorfplatz. 

Im Anschluss tanzten die kleineren 
Kita - Kinder die Frühlingssonne 
herbei, die sich entgegen meiner 
Erwartung (schließlich war ja Kieler 
Woche.) auch hielt. Bei strahlendem 
Sonnenschein konnten wir die ver-
schiedenen Angebote der Meimers-
dorfer Vereine wahrnehmen. 
Schade fand ich nur, dass die Jo-
hanna - Mestorf - Schule diesmal 
nicht mitvertreten war. 

Vom Stockbrot am Lagerfeuer über 
Geschicklichkeitsspiele, Basteln, 
Glücksrad, Schatzsuche, Melkkuh, 
Nagelbalken und alkoholfreie Cock-
tails war alles dabei. Die Feuerwehr 
zeigte Löschübungen und sorgte für 
eine (manchmal ungewollte) ange-
nehme Abkühlung. Die Kleinen be-
staunten das Feuerwehrauto und 
ließen „Blubberfische“ schwimmen. 
Bei strahlendem Sonnenschein ka-
men auch die selbstgestalteten 
Sonnenkappen sofort zum Einsatz. 

Kaum war ich bei leckerer Bratwurst 
mit anderen Meimersdorfern im 
Klönschnack vertieft, waren unsere 
Kinder auch schon wieder ver-
schwunden. Meistens fanden sich 
die Kleinen an der Bühne wieder an.  
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Dort verfolgten sie mit leuchtenden 
Augen verschiedene Showtänze 
z.B. von den „Dominos“ und die 
Darbietungen der Cheerleader. Die-
se luden sogar dazu ein, mitzuma-
chen und einmal ganz oben auf der 
Pyramide zu stehen. Auch die Kin-
dertanzgruppe der Meimersdorfer 
Narren, die Meimersdorfer Minis, 
sorgten mit „Pulcino Pio - Das kleine 
Küken piept“ für Stimmung. 

Durch das tolle Wetter verteilten 
sich die Besucher des Festes über 
den ganzen Dorfplatz, so dass es 
ausreichend Platz zum Spielen, To-
ben und Picknicken gab. Was mich 
wirklich sehr positiv überrascht hat, 
ist die Vielzahl an Helferinnen und 

Helfern, die sich gemeldet haben. 
Beim Kuchen-, Getränke- und 
Wurststand  waren viele Fleißige im 
Einsatz, die für das leibliche Wohl 
sorgten.  

Auch gegen Abend, als sich der 
Himmel zusehends zuzog und es 
dunkler wurde, packten auf Hen-
nings Aufruf viele mit an. Es galt 
noch, alles möglichst trockenen Fu-
ßes abzubauen, was auch tatsäch-
lich gelang. 

Insgesamt war es ein rundum ge-
lungenes Fest. Ich freue mich schon 
auf das nächste Vereins- und Fami-
lienfest in 2 Jahren. 

 

Claudia Gronau  
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Kinderfest 2014 

10:00 Uhr: 

 Zum Aufbau kamen so viele Hel-

fer  wie noch nie und in Windes-

eile waren die verschiedenen 

Spielstationen aufgebaut  

 

13:00 Uhr 

 Allmählich füllt sich der Dorfplatz. Die Kinder halten geschmückte Blu-

menstäbe in den Händen, der Spielmannszug ist bis auf die Trom-

mel….sie steckte im Stau….komplett und mit einer kleinen Verzögerung 

konnte der Umzug im  alten Dorfkern beginnen. 

          
 

14:00 Uhr: 
Heinz Liebscher und Henning Maaß begrüßten ge-

meinsam die Gäste und wünschten vor allem den 

Kindern viel Spaß bei den Spielen. 

Eigentlich hätte es jetzt auch losgehen sollen, aber 
viele Gäste suchten fluchtartig Schutz im Kuchenzelt, 

denn ein heftiger Regenguss entlud sich über Meimersdorf. Die Helfer des Ku-
chenbuffets waren in den letzten Jahren vor Kapriolen des Wetters geschützt, 
aber in diesem Jahr versagten die Gullis und auch im Zelt stand man knöchel-
tief im Wasser. Egal….der Verkauf lief auch Hochtouren und die Torten 
schmeckten trotzdem.     
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Aber auch die Spiele nahmen ihren Lauf! 

Unsere jüngsten Gäste störte der Regen nicht und sie waren aktiv: 
 

 
…im Bällebad…..an der Entenrutsche…beim Wäsche aufhängen…. beim 
Herausfischen bunter Bälle. 
 
Bei den 4-5jährigen Kindern ging es bei einigen Spielen um Schnelligkeit, 
Geschicklichkeit und die nötige Portion Glück: 

 
….beim „Treckerparcours“…beim Wickeln der Puppen….oder  beim Wasser-
werfen  
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Wettbewerb stand bei den 6-8jährigen im Focus und sie gaben ALLES: 

     
…beim „Oddi-Pferd“….bei der „Schokokuss-Wurfmachine….beim Mel-
ken….oder auf der Seilbahn! 
Lachende Gesichter sah man auch bei der ältesten Gruppe und auch hier 
strengten sich alle an und es war auch Teamgeist gefragt: 

   ….bei Geschicklichkeitsspielen….beim „Heißen Draht“ 
….beim Armbrustschießen! 
Ein großes Lob an dieser Stelle für Arne und Günther für das „Ertüffteln“ des 
Drahtes!!!! 
Ein weiteres „Highlight“ war das traditionelle Wurstschießen im neuen Feuer-
wehrhaus. Ab einem Alter von 12 Jahren konnten alle ihre ruhige Hand unter 
Beweis stellen und so manche Wurst fand einen stolzen Besitzer oder  
Besitzerin! 
16:00 Uhr: 
Nun stieg die Spannung noch einmal aufs Äußerste: die Siegerehrungen stan-
den an! Nicht alle konnten auf dem Siegerpodest stehen, aber es gab viel Ap-
plaus und jedes Kind durfte in den Naschikorb greifen. 
Hier folgt eine kleine Auswahl der strahlenden Gesichter von den Siegern: 
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Aber nicht nur die Kinder hatten ihren Spaß und haben alles gegeben. Ein di-
ckes DANKESCHÖN an alle Helfer die für die Spiele, für das leibliche Wohl, 
die Ausstattungen für die Sieger, für den Siegertusch und den Auf- und Abbau 
gesorgt haben und sich vom Wetter nicht scheuten:  

….und es gab noch viele, viele weitere Helfer! 
Hoffentlich sehen wir uns nächstes Jahr wieder…. denn am 06.09.2015 findet 
das nächste Kinderfest statt! 

Karina Riedel & Anke Keller   
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Sport im „grünen Süden“ Kiels  

 

Für jeden ist hier etwas dabei 

>Badminton 

>Baseball und Softball  

>Cheerleading 

>Tischtennis 

>Karate 

>Jiu-Jitsu 

>Fußball für Damen, Herren, Kinder  und Jugendliche 

>Line- Dance 

>eine große Gymnastikabteilung für jung und alt 

z.B. mit Workout,  Bauch-Beine-Po,  

Rückenschule , Zumba, Yoga 

>Kinder-  und Eltern/Kind - Turnen     

>Volleyball 

Natürlich suchen wir auch immer Trainer, Betreuer und 

Übungsleiter für unsere vielen Gruppen und Sparten. Wir 

fördern Ausbildungen und Lehrgänge, um z.B. eine Trai-

ner- oder Übungsleiterlizenz zu erwerben. 

Schaut einfach bei uns vorbei! 

Thomas-Colmorgen-Halle in Kronsburg 

Halle der Johanna-Mestorf-Schule in Neumeimersdorf 

www.rot-schwarz-kiel.de 

  

http://www.rot-schwarz-kiel.de/


38 

... bevor es brennt!

Otto Grüttner,
Nchf. André Schulz
Ihr Elektromeister

Bormkamp 25, 24145 Kiel

- Elektroanlagen - Antennenanlagen - Lichttechnik - Beratung – Planung -

- Machen Sie den „E-CHECK,, geprüfte Sicherheit für Ihre Elektroanlage -

Tel. 0431/714005

Mobil 0171/3 011010

Fachbetrieb
für Gebäudetechnik
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Von und für Kinder 

„Wie, wir spielen kein Fußball?“, äu-
ßerte ein neunjähriger Junge em-
pört, als wir unser Projekt „Von und 
für Kinder – Erlebnisspaß und Spiel 
in der Natur“ vorstellten. 

Wir sind angehende Erzieher/innen 
der Fachschule für Sozialpädagogik 
am Königsweg in Kiel. Im Rahmen 
unserer Ausbildung führten wir am 
06.06.2015 mit den Kindern der 3. 
und 4. Klasse der Betreuten Grund-
schule e.V. „Meimersdorfer Füchse“ 
der Johanna   Mestorf   Schule un-

seren Projekttag durch. 

Außerhalb von Fußball und anderen 
„Turnhallenspielen“ war unser Vor-
haben, erlebnisorientierte Angebote 
darzubieten. Neben Stockbrot am 
Lagerfeuer, Waldläuferzeichen (eine 
Art sich mit zwei Gruppen unter-
wegs zu verständigen, ähnlich wie 
eine Schnitzeljagd) und Spielen, die 
von den Kindern mit ausgesucht 
wurden, entflohen wir der Schule in 
den Wald, genauer ins Waldhaus 
e.V. im Viehburger Gehölz. 

   

Johanna Scheunert, Luisa Antoni, Nadine Kiepert und Claudiu Constantin   
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Mit dem Rad in die Berge 

100km-Kult-Fahrradtour in die Hüttener Berge am 3. September 2014  

Am ersten September-Sonntag des 
letzten Jahres traf sich wieder eine 
kleine Schar Unentwegter am Feu-
erwehrgerätehaus, um zur traditio-
nellen 100km-Kult-Fahrradtour 
aufzubrechen. Die Sonne strahlte 
zwar nicht, aber als Jürgen die 
Runde mit einem Himbeerlikörchen 

verabschiedete, strahlten die Ge-
sichter der Teilnehmer umso mehr.  

Über Mielkendorf ging es zunächst 
Richtung Westensee. Aber schon 
nach 20 km musste die Fahrt un-
terbrochen werden, da ein Teil-
nehmer bedingt durch eine leichte 
Unaufmerksamkeit und ohne 
Fremdeinwirkung einen respektab-
len Salto über den Lenker hinlegte. 
Da er auf einem frisch gepflügten 
Acker landete, verlief der Sturz zum 
Glück glimpflich. 

Vorbei an Groß Nordsee und 
Krummwisch freute sich alles schon 

auf das zweite Frühstück. Da muss-
te erneut abgesattelt und ein Reifen 
geflickt werden. An der Fähre 
Sehestedt wurde die Runde 
schließlich von Brötchen und Kaf-
fee erwartet, verbunden mit einem 
Blick auf die vorbeiziehenden di-
cken Pötte. 

Nachdem Bünsdorf und der 
Bistensees passiert waren, 
kamen die Hüttener Berge in 
Sicht und damit einige Stei-
gungen. Insbesondere der 
zwei Kilometer lange Anstieg 
bis hinauf auf den Aschberg 
hatte es in sich. Letzte Re-
serven wurden mobilisiert, 
um vor den zahlreichen an-
deren, allerdings motorisiert 
angereisten Gästen einen 
souveränen Eindruck zu hin-
terlassen. Nicht allen gelang 
dies. 

Der Aschberg beherbergt seit Ende 
2013 eine Lodge des Outdoor-
Ausrüsters Globetrotter mit Restau-
rant, Tagungszentrum und einem 
Kletter- und Aussichtsturm. Die 
Baukosten von 11 Mio. Euro ver-
wundern nicht. Das Restaurant ist 
sehr empfehlenswert und nicht zu-
letzt ist die Lodge wegen der groß-
artigen Rundumsicht einen Besuch 
wert. 

Die lange Abfahrt, die mit gut 50 
km/h genommen wurde, kam den 
etwas schwer gewordenen Beinen 
sehr entgegen. Weiter ging es vor-
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bei am Wittensee über Haby, 
Holtsee und Lindau zur Fähre 
Landwehr. Immer häufiger stoppte 
Fotograf Henning Maaß und knips-
te überfahrene Ringelnattern und 
schöne Gehöfte. 

Über Quarnbek, Schönwohld und 
Russee erreichte die Runde 
schließlich gegen Abend wieder 
Kiel-Meimersdorf, wo Henning 
Maaß seinen Grill angeworfen hatte 
und der Abend beim verdienten Pils 
ausklang. 

Die Durchschnittsgeschwindigkeit 
betrug 18,9 km/h, die Fahrtzeit 5:17 
Minuten, fast vier Stunden Pausen 
und Fährfahrten nicht eingerechnet. 
Die Tour sollte also wirklich nie-

manden abschrecken, zumal 
grundsätzlich der Langsamste das 
Tempo bestimmt und viel Zeit für 
nette Gespräche bleibt.  

 

Also auf ein Neues am Sonntag, 
den 20.09.2015 um 9.00 Uhr am 
Feuerwehrgerätehaus! 

Bernd Muus und Sönke Steffen   

Damen und Herrensalon

Grot Steenbusch 30 - 40

Wir arbeiten auf Voranmeldung

Ihr Friseur   in Neumeimersdorf

24145 Kiel

Di. - Fr:  Uhr
     Sa.:  Uhr

Inh.:
Fatma Basol u. Rita Ostermaier

Telefon: 0431/712483
Öffnungszeiten

8.00 - 17.30
8.00 - 12.30
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Wir bieten am 1. und 3. Montag im Monat  

von 11:00 - 12:00 Uhr eine Hebammensprechstunde an.  

Man kann sich unverbindlich vor und nach  

der Schwangerschaft beraten lassen  

und das Baby wiegen lassen. 

Unsere Rabatt-Würfelaktion  

findet am ersten Freitag im Monat statt.  

Man kann sich Prozente auf den Einkauf erwürfeln. 
(gilt nicht für verschreibungspflichtige Medikamente und die Rezeptzuzahlung) 

Am letzen Freitag im Monat ist ein Fußpfleger im Haus.  

Wir bitten um eine Terminvereinbarung. 

Mehrmals im Jahr findet  

eine kostenlose Kosmetikberatung statt. 

(Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben.) 

Unsere neuen Öffnungszeiten: 

Montag- Freitag:  8:00 - 20:00 Uhr 

Samstag:  8:00 - 18:00 Uhr 
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Bingo im „Zeus“ am 31.10.2014 

Bingo kenne und mag ich schon seit 
Kindertagen. Aufgewachsen in NF,  
fuhren meine Eltern mit uns auch 
schon mal bis ins benachbarte Dä-
nemark um an großen Bingo-
Veranstaltungen teilzunehmen und 
es war auch für uns Kinder immer 
ein spannender Abend.  

Vor ca. 3 Jahren habe ich dann das 
erste Mal auch meinen Mann und 
meine Söhne vom Bingo spielen 
überzeugen können und mein Mann 
durfte gleich den „Hauptpreis“ (ein 
großes -Fleischpaket) mit nach 
Hause nehmen. Und auch im letzten 
Jahr war uns „Fortuna“ wohl geson-
nen und bescherte uns diverse Prei-
se.  

Dieses Jahr nun fiel der Bingo-
Abend vom Kommunalverein auf 
„Halloween“. Aber nein: kein Thema 
für meine Familie: „BINGO geht 
vor“. Da mussten die klingelnden 
Kinder sich an bereit gestellter 
Schüssel selbst bedienen und Lau-
renz verzichtete auf den Lauf und 
die vielen Süßigkeiten.  

Schwiegereltern waren mit von der 
Partie, da wir immer von unserem 
BINGO-Glück berichtet hatten und 
sie dieses jetzt mal miterleben woll-
ten.  

Die Zettelverteilung sorgte erst für 
etwas Verwirrung, da auf diesen 
weniger Spiele waren als gewohnt, 
aber man einigte sich schnell da-
rauf, die Preise innerhalb der ein-
zelnen Runden großzügiger zu 
verteilen. Und dennoch: das Glück 

war diesmal nicht bei uns. Diverse 
BINGO-Rufe von anderen Seiten 
von Jung und Alt aus Alt- und Neu-
meimersdorf – nur bei uns nicht….  

Unser Sohn Laurenz sah neidvoll 
die Preise (vor allem die „Naschis“) 
an andere Tische wandern, aber 
großzügig landete dann, nach einem 
Aufruf von Henning Maaß, von Fa-
milie Zwilling gespendet eine Rolle 
„Giotto“ bei ihm.  

Sollte das diesmal wirklich alles ge-
wesen sein ? Schwiegereltern ge-
wannen etwas - wir freuten uns 
sehr, aber: Spielrunde um Spielrun-
de und kein „BINGO“ von unserer 
Seite… 

Dann waren die Spielrunden vorbei 
und es ging an den Verkauf der 
Spielscheine für die „Weihnachts-
gans“…  

Sollten wir einen zweiten Zettel er-
stehen, damit wir unsere Chancen 
vergrößern? Nein: „Glück kann  man 
nicht erzwingen“, sagten wir uns…. 

Zahl um Zahl wurde aufgerufen, 
mein Mann war auffallend ruhig und 
plötzlich sagte er: „Ick luer“,  nur 
noch eine Zahl, aber wenn ich jetzt 
schon wieder mit einem „Haupt-
preis“ nach Hause gehe, dann darf 
ich hier bald nicht mehr kommen...“    
Und ich wusste, auch der drohende 
Bericht würde ihn schweigen las-
sen… Aber mich schreckt so etwas 
noch lange nicht:  

Und dann fiel seine Zahl  und ich 
SCHRIE „BINGO“….     
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W ir  l i e f e r n  s c h n e ll  u n d  g ü n s t ig :

i n  je d e r  g e w ü n s c h t e n  M e n g e

A u c h  S e lb s t a b h o lu n g  m ö g l ic h .

M a x - P la n c k - S t r a ß e  8  .  2 4 2 2 0  F l i n t b e k

Te le f o n  0  4 3  4 7  /  2 5  7 3 .  T e le f a x  0  4 3  4 7  /  7 0  9 0  8 0

M u t t e r b o d e n ,

K i e s ,  S e e s a n d

J a c o b s e n  G m b H

F u h r b e t r ie b

C o n ta in e r d ie n s t
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Also doch wieder Riesenglück ge-
habt  - was für eine Freude.  

Strahlend nahm ich für meinen 
Glückspilz von Mann den „Gut-
schein von FAMILA für einen Weih-
nachtsbraten“ entgegen    und es 
hat sehr gut geschmeckt!!! 

Eins ist sicher: auch wenn man so 
viel Glück nicht immer haben kann –  
es ist ein lustiger, unterhaltsamer 
Abend für die ganze Familie und 
beim nächsten Mal sind wir sehr 
gerne wieder dabei…. 

Claudia Wegner  
 
 

Herbstliches Laternelaufen  

Zu den alljährlichen festen Terminen 
im Herbst und Winter, neben Hallo-
ween und Tannenbaumschmücken, 
gehört sicherlich auch das Laternen-
laufen für die ganze Familie rund um 
den Dorfplatz.  

Start war dieses Mal der Kindergar-
ten, wo sich gegen 17:00 Uhr bei 
kühlen Temperaturen ca. 150 Kinder 
und Erwachsene einfanden, um die 
große Runde durch das Dorf bei 
Kerzenlicht und Gesang zu genie-
ßen. Jedes Kind präsentierte, meist 
sogar selbstgebastelt, stolz seine 
Laterne.  

Nach ein paar einleitenden Worten 
vom 1. Vorsitzenden Henning ging 
es los. Für die sichere Streckenfüh-
rung wurde durch die Polizei und 
Helfer der Freiwilligen Feuerwehr 
gesorgt. Damit das gemeinsame 
Singen leichter fiel, wurden Textzet-
tel verteilt, so dass auch die letzte 
Ausrede nicht mehr galt. Die Runde 
führte um den Dorfteich, über den 
Wendenweg und zurück auf dem 

Kieler Weg zum alten Feuerwehr-
haus. An zwei Zwischenstationen 
und am Ende des Weges waren es 
die Musiker des Posaunenchors der 
Michaelisgemeinde, die -unter Lei-
tung von Volker Quellmann- eine 
Vielzahl passender Lieder zum Bes-
ten boten. Spätestens dann summte 
auch der letzte Gesangsmuffel mit. 

Ein großer Dank geht dabei aber 
auch an die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der KITA -Am Dorfplatz-, 
die immer wieder durch ihr Enga-
gement und unerschöpfliches Re-
pertoire an Liedern, sogar Väter und 
Großväter zum Mitsingen animieren 
konnten.  So zog man dann mehr 
oder weniger heiser Richtung Feu-
erwehrhaus, wo es zum Abschluss 
noch ein Lagerfeuer für Stockbrot, 
warme Brezeln und heiße Getränke 
für Groß und Klein gab.  

Es war ein schöner Abend, da auch 
Wetter so gut mitspielte. Wir freuen  
uns schon auf das nächste Jahr.  

 

 Daniel Butzmann.  
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Tannenbaumschmücken 2014  

Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum, 
wie grün sind deine Blätter… 

Grün ist das Stichwort, denn von 
vorweihnachtlicher Stimmung hin-
sichtlich des Wetters war auch in 
diesem Jahr nichts zu sehen. 

Aber das hielt auch dieses Mal am 
Vortag des ersten Advent die circa 
40 Kinder nicht davon ab, ihren in 
der Kita oder selbst gebastelten 
Baumschmuck mit zum Dorfplatz 
zu bringen. Dort wurde einige Tage 
zuvor vom Grünflächenamt eine 
wunderschöne Tanne aufgestellt. 
Da viele der selbstgebasteln 
Schmuckstücke vom Vorjahr nicht 
mehr zu gebrauchen waren, hat 
uns die Justizvollzugsanstalt Kiel 
mit neuem Schmuck aus Holz ver-
sorgt (lackiert von Burkhard, Lars, 
Tore, Kathrin und Hennig). Dieser 

wird uns hoffentlich auch noch die 
nächsten Jahre erfreuen. Auf die-
sem Wege vielen Dank dafür!  

Mit musikalischer Untermalung 
durch Günter Schunke am 
Akordeon wurde der Baum dann 
geschmückt. Die Freiwillige Feuer-
wehr Meimersdorf war auch wieder 
mit von der Partie und erreichte mit 
einer langen Leiter die höher gele-
genen Zweige, während  die Kinder 
und ihre Eltern vom Boden aus die 
Tanne in einen bunten Weih-
nachtsbaum verwandelten. Das Er-
gebnis konnte sich wieder sehen 
lassen und hat uns die ganze 
Weihnachtszeit hindurch erfreut. 

Zur Belohnung gab es für fleißige 
Helfer heißen Kinder-/Punsch! 

. 

Karina Riedel  
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Ihlkater Laienspielgruppe feiert Premiere in Wellsee  

Es ist an einem Freitagabend, 
19.30 Uhr. Die Hände zittern, der 
Herzschlag rast, die Spannung ist 
nervenzerfetzend. Zum Glück schallt 
Katja Ebsteins Schlagerklassiker 
„Theater“ aus den Lautsprecherbo-
xen. Jetzt die Augen schließen und 
langsam einatmen, dann langsam 
ausatmen. Versuche die Entspan-
nung, 3 Minuten lang. Dann geht der 
Vorhang auf, das Scheinwerferlicht 
strahlt goldglänzend auf die liebevoll 
präparierte Schauspielkulisse. Die 
Show kann beginnen! 

Dieses Feuerwerk an Emotionen er-
lebt jedes Mitglied einer Laienspiel-
gruppe zu Beginn einer Theater-
premiere, die eine mehr und der an-
dere weniger stark ausgeprägt. Im 
Februar und März dieses Jahr war 
es nach zweijähriger Pause wieder 
einmal soweit: die Ihlkater Laien-
spielgruppe führte an insgesamt 
6 Abenden das Stück „Frauen sind 
auch Menschen“ auf. Premiere war 
dieses mal auch der neue Schau-
spielort. Nach der Schließung der 
langjährigen Schauspielstätte im 
„Pfefferberg“ in Schönhorst bei 
Flintbek musste der Vorstand um 
den 1.Vorsitzenden Dieter Lötte sich 
auf die Suche nach einer neuen Lo-
cation machen. Und man wurde 
nach einiger Zeit fündig. Der Schüt-
zenhof Hubertus in Kiel-Wellsee 
empfing uns mit offenen Armen und 
bot der Laienspielgruppe den ver-
einseigenen Veranstaltungssaal als 
neuen Spielort an. Danach ging al-
les ganz schnell: Stück aussuchen, 

Bühne anpassen, Plakate anferti-
gen, Eintrittskarten drucken und 
zwischendurch musste natürlich 
auch noch geprobt werden. 

Das Ergebnis konnte sich sehen 
lassen: Alle Veranstaltungen waren 
sehr gut besucht, und zum größten 
Teil sogar vorzeitig ausgebucht. 
Auch die Meimersdorfer Stammzu-
schauer sind, trotz Standortwechsel, 
der Truppe treu geblieben und zahl-
reich erschienen. Die vielen positi-
ven Rückmeldungen der 
Theatergäste während  und nach 
den Auftritten waren überwältigend 
und für alle Motivation genug, in 
2016 mit einem neuen Stück fortzu-
fahren.  

Ein weiterer erfreulicher Aspekt, der 
an dieser Stelle abschließend auch 
unbedingt erwähnt werden muss, ist 
der tolle Zusammenhalt  in der 
Schauspielgruppe. Ganz besonders 
vor dem Hintergrund, dass die 
Gruppe noch vor ein paar Jahren 
unter Schauspielermangel litt und 
kurz vor der Auflösung stand. Diese 
Talsohle wurde jedoch erfolgreich 
durchschritten. Nach und nach ge-
sellten sich neue Mitglieder unter-
schiedlichen Alters dazu. Jetzt 
verfügt die Gruppe mittlerweile wie-
der über fast 20 Mitglieder, was aber 
nicht bedeutet, dass es einen Mit-
gliederstopp bei der Mitgliederzahl 
gibt. Ganz im Gegenteil. Neue Mit-
glieder- ob als aktiver Schauspieler 
oder im Hintergrund- sind immer 
herzlich willkommen! 

Dieter Lötte 
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Mit Kasper und Seppel auf Räuberjagd!  

Der Nikolaustag des Jahres 2014 
hielt für unsere kleinen Meimersdor-
fer und Meimersdorferinnen eine 
ganz besondere Überraschung be-
reit. Zusammen mit ihren Eltern oder 
mit Oma und Opa begaben sie sich 
auf eine vergnügliche Gaunerjagd! 

Die niederdeutsche Bühne Preetz 
hatte in der Friedrich-Ebert-Halle 
zum alljährlichen Weihnachtsmär-
chen eingeladen und brachte den 
„Räuber Hotzenplotz“ zur Auffüh-
rung.  

Gespannt warteten etwa 300 große 
und kleine Räuberjäger im fast voll-
besetzten Saal darauf, dass der 
blaue Vorhang endlich das wie zu 
erwarten wunderschöne Bühnenbild 
preisgeben würde. Die Kinder ließen 
sich auf Matten direkt vor der Bühne 
nieder und hatten einen wunderba-
ren Blick auf das Geschehen. 

Und schon ging es los, Seppel und 
Kasperl warteten nämlich auch 
schon ungeduldig darauf, der 
Großmutter ein ganz besonderes 
Geburtstagsgeschenk zu überrei-
chen - eine Kaffeemühle, die beim 
Drehen das Lieblingslied der Groß-

mutter vorspielte! Dass kurz darauf 
der gemeine Räuber Hotzenplotz 
diese Kaffeemühle zum Rauben 
schön fand, empörte natürlich nicht 
nur Seppel und Kasper, sondern 
ganz besonders den einen oder an-
deren kleinen Zuschauer! Gut, dass 
diese auf Matten saßen, denn so ei-
ne Gemeinheit hätte sie ganz be-
stimmt nicht auf ihren Sitzen 
gehalten. Wie sich das gehört, ga-
ben sie dem Kasper ordentliche 
Tipps mit auf den Weg: Sie juchzten 
vor Freude, als sie den schlauen 
Plan des Kaspers verstanden,  und 
warnten vor großer Gefahr, wenn 
sich der hinterlistige Räuber auf die 
Lauer legte, um seine Verfolger ge-
fangen zu nehmen. Zum Schrecken 
der Kinder gelang das auch noch! 
Seppel und Kasper gingen in die 
Falle und mussten unter dem Hot-
zenplotz ordentlich schuften - ein 
Glück nur, dass der Räuber ein 
bisschen den Überblick verlor und 
die beiden Freunde verwechselte. 
Da atmete schon ein Großteil der 
Kinder auf, denn Rettung schien 
möglich. Vor allem als der Kasper in 
den Haushalt des großartig in Szene 
gesetzten Zauberer Petrosilius 
Zwackelmann wechselte. Kasper 
entdeckte die von Fackelmann, äh 
nein, Rattelfang, ach nein, Wackel-
zahn (Begeisterungsstürme im Pub-
likum!) verzauberte Fee Amaryllis 
und befreite diese mit Hilfe einer 
Mondblume. Auch der schwer schuf-
tende Seppel wurde erlöst und alles 
wurde wieder gut.  
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Ob allerdings dem Räuber Hotzenp-
lotz der Ausgang der Geschichte so 

gut gefiel, ist fraglich. Durch den 
aufgebrachten Zwackelmann in ei-
nen Spatz verzaubert, schaute er 
zwar weit weniger schaurig in die 
Runde, aber glücklich war er wohl 
doch nicht so ganz. 

Oma, Seppel, der etwas tufelige 
Hauptmann Dimpelmoser und Kas-
per  fanden sich zum Schlussbild mit 
Kaffemühle zusammen und gaben 
ihrer Freude durch ein gemeinsa-
mes Schlusslied Ausdruck. 

Schnell waren zwei Stunden ver-
gangen, aber gesprochen wurde 
über diesen schönen Nachmittag 
nicht nur auf dem Heimweg, son-
dern noch sehr lange. Vielen Dank 
an den Kommunalverein Meimers-
dorf, insbesondere in Gestalt von 
Anke Keller, die beim Organisieren 
und Verteilen der Karten großartige 
Arbeit geleistet hat. Bitte gerne wie-
der! Bis zum nächsten Weihnachts-
märchen! 

Nicole Haferlandt   
 

Ausstellung: 71 97 78 10 
Büro:  71 22 00 
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 Mitgliedernachrichten 

 Runde Geburtstage 2015: 

Rainer  Kunstein 70 

Traute Bent 75 

Adolf Vahder 80 

Ernst-Georg Klütz 85 

Dörte Ermgassen 80 

Ulf Armonat 75 

Norbert Gansel 75 

Claus Fischer 80 

Hans-Jürgen Schacht 80 

Hans-Dieter Grimm 80 

Ulla Sentz 70 

 Mitgliedschafts-Jubiläen 2015: 

Karl-August Vahder 40 Jahre 

Silke & Klaus Horn 40 Jahre 

Brigitte & Günther Schunke 40 Jahre 

 Als neue Mitglieder begrüßen wir  

Fam. Pottel Fam. Butzmann Fam. Schultze / Unverfehrt 

Fam. Wild Fam. Ultrajczak Herr Beetz u. Herr Lötte 

Fam. Tietze Frau Büssau Fam. Scharnberg/ Höllinger 

Fam. Werner Fam. Bahr Fam. Will 

Herr Pregla Fam. Kähler/ Weber Frau Ehmcke 

Fam. Voigt Fam. Hansen Fam. Stolzenberg 

Fam. Leibrich   

 

 Mitgliederstand am 31.05.2015 :176 Familien  

20 

13 
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Termine nach Vereinbarung, auch am Samstag, 

Ich freue mich auf Sie. 

Marlies Tiedtke

Grot Steenbusch 30-40

24145 Neumeimersdorf

Tel. 0431 260 40 540

www.la-belle-kosmetik-kiel.de

Professionelle Kosm etik

Pediküre

Maniküre

Rückenmassagen

Cellulitebehandlungen



57 

Vorstand des Kommunalvereins Meimersdorf e. V.: 

 Karina Riedel Joachim Schultze Anke Keller Rommy Zwilling  

 

1. Vorsitzender Joachim Schultze Am Dorfplatz 23 0160 97 96 70 55 

2. Vorsitzende Karina Riedel Meimersdorfer Weg 231 0431 71 19 58 

 Kassenwartin Rommy Zwilling Kieler Weg 9 0431 26 09 89 19 

 Schriftwartin Anke Keller Schierenblek 12 0431  8 62 32 

 
 

Der Vorstand des Kommunalvereins  

wünscht allen  

MeimersdorferInnen  

und Meimersdorfern 

schöne Veranstaltungen.. 
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Behandlung von:

Artikulationsstörungen

Kindl.Hörverarbeitungsstörungen

Stimmstörungen

Stottern/Poltern

Aphasie/Dysarthrie

Atemfunktionsstörungen

Orofaciale Dysfunktionen

LOGOPÄDIE

Grot Steenbusch 30
24145 Kiel

Tel. 0431/71 93 83 70
Mobil 0151/26 680 742
Fax 0431/71 93 84 70
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Beitrittserklärung 

Hiermit erkläre ich meinen / wir  unseren Beitritt zum 
Kommunalverein Meimersdorf e.V. 

(Bitte auch die Daten des Ehepartners / Partners angeben) 
 

Vorname:  Geb.-Dat.:  

Name:    

Vorname:  Geb.-Dat.:  

Name:    

Anschrift:  

e-mail: 

Telefon: 

______________________   

 
 

  

Datum: Unterschrift: Unterschrift 
 
SEPA-Lastschriftmandat 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE03ZZZ00000380640 
Mandatsreferenz (wird separat mitgeteilt) 

Hiermit ermächtige ich / wir den Kommunalverein Meimersdorf e.V.,  
den Jahresbeitrag ( 9,60 Euro)  

im Lastschriftverfahren von meinem / unserem Konto einzuziehen: 

Bank:  

 IBAN:  

BIC:  

   

Datum: Unterschrift: Unterschrift 
 

Beitrittserklärung - bitte bei der Kassenwartin abgeben! 
 
Bitte bei Änderungen der Bankverbindung die neuen Bankdaten der  
Kassenwartin mitteilen, um unnötige Kosten zu vermeiden. 

www.kommunalverein-meimersdorf.de 

http://www.kommunalverein-meimersdorf.de/
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Anschriften der Vereine 

Kommunalverein Meimersdorf 
1. Vorsitzender: Joachim Schultze 
Am Dorfplatz 23, 24145 Kiel  
Telefon  0160-97967055 

 Förderverein der Johanna-Mestorf-Schule 
Vorsitzender: Burkhard Schweiker 
Wendenweg 5, 24145 Kiel 
Telefon: 1 44 57 

Spiel – und Sportgemeinschaft 
Rot – Schwarz - Kiel  
Kronsburg/Meimersdorf von 2003 e.V. 
1. Vorsitzende: Frauke Kollakowski 
Kieler Weg 169a, 24145 Kiel 
Telefon 71 44 75 

 Betreute Grundschule 
Meimersdorfer Füchse e.V. 
Vorsitzender: Frank Berner 
Lütt Steenbusch 41-45, 24145 Kiel 
Telefon 71 039 76 

Freiwillige Feuerwehr  
Kiel-Meimersdorf  
Wehrführer: Heinz Liebscher 
Wendenweg 24, 24145 Kiel  
Telefon 71 98 6 47 

 Waldemar e.V. 
Förderverein der Kita am Dorfplatz 
Vorsitzende: Kerstin Quellmann 
Zum Eichhornbaum 9, 24145 Kiel 
Telefon 88 88 755 

Evangelisch-Lutherische 
Kreuzkirchengemeinde 
Kiel-Poppenbrügge 
Barkauer Straße 11a, 24145 Kiel  
Telefon 71 23 14 

 Bürgerinitiative gegen Autobahnzubringer 
durch Meimersdorf e. V. 
Vorsitzende: Christina Klinck-Schramm 
Wendenweg 1c, 24145 Kiel 
Telefon 71 28 92 

Ortsbeirat Meimersdorf / Moorsee 
1. Vorsitzender: Normen Mohr 
Steindamm 52, 24145 Kiel 
Telefon 71 68 35 

 Bauernverband 
Ortsbauernvertreter: Jan Nehlsen 
Am Dorfplatz 20, 24145 Kiel 
Telefon 71 14 29 

Landfrauenverein Flintbek und 
Umgebung, Ortsteil Meimersdorf 
Ortsvertreterin: Doris Krampetz 
Am Dorfplatz 14b, 24145 Kiel 
Telefon 71 65 291 

 Sozialverband Deutschland 
Ortsverband Kiel-Kronsburg 
1. Vorsitzende Telse Leps 
Reesenberg 19, 24145 Kiel 
Telefon 71 12 98 

Hospiz Kieler Förde  
und Förderverein 
Informationen unter:  
Telefon 79 96 79 - 16 

 Jomsburg-Freier Pfadfinderbund e.V. 
Ansprechpartner: Christian Delfs 
Wendenweg 13  
Telefon 71 19 01 

Karnevalsgesellschaft 
Meimersdorfer Narren e.V. 
Präsident: Hans-Joachim Flabb 
Bustorfer Weg 61, 24145 Kiel 
Telefon 78 59 808 

 Beirat für Seniorinnen und Senioren der 
Stadt Kiel 
Stadtteilbeauftragte: Brigitte Schunke 
Meimersdorfer Weg 130, 24145 Kiel 
Telefon 65 12 12 

Bürgerinitiative WindVernunft Kiel 
Gesund leben im Kieler Süden 
1.Vorsitzender: Dr. Mathias Werner 
Lanfkoppel 5; 24145 Kiel 
www.windvernunft-kiel.de 

 Ihlkater Laienspielgruppe 
1.Vorsitzender: Dieter Lötte 
Am Dorfplatz 4; 24145 Kiel 
Telefon 714382  
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Kreuzkirche Kiel – Ihre und eure Gemeinde! 

  

Nachdem wir im letzten September 
unser 50 jähriges Jubiläum feiern 
konnten, investieren wir nun neben 
der gewohnten Arbeit mit Senioren 
und in traditionellen Gottesdiensten 
in unsere alternativen Angebote für 
Familien und Kirchenneulinge. 

Das sind z.B. Themengottesdienste 
an jedem 4. Sonntag im Monat, die 
aufwändig im Team mit Fachkräften 
zum Thema vorbereitet werden (z.B. 
zur Frage der aktiven Sterbehilfe, 

zum Umgang mit Drogen, zum 
Thema Geld etc.). Diese Gottes-
dienste sind lebendig und interes-
sant, parallel wird 
Kindergottesdienst angeboten. 

Ein weiterer Schwerpunkt ist unsere 
Konfirmandenarbeit, die seit 2 Jah-
ren schon mit dem 3. Schuljahr be-
ginnt. Damit machen wir Familien 
auch ein gottesdienstliches Ange-
bot, bei dem mit schwungvollen Lie-
dern und viel Mitwirkung seitens der 
Kinder Langweile nicht aufkommt. 

Wir freuen uns über alle, die den 
Weg zu uns finden – wir versuchen 
unsererseits, die „Neuen“ zu Hause 
zu begrüßen und die „Alten“, so oft 
es geht, auch im Dorf zu begleiten. 

 

Herzliche Grüße von den Pastoren Lau an alle Alt- und Neu -Meimersdorfer! 
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Veranstaltungskalender  

vom Kommunalverein Meimersdorf 
 

Termine im Jahr 2014 

18. Juni Donnerstag 20:00 Helfertreffen Kinderfest 

06. Sept. Sonntag 13:00 Kinderfest 

07. Sep. Montag 20:00  Manöverkritik zum Kinderfest 

20. Sep. Sonntag 09:00 100km Fahrradtour  

24. Sep. Donnerstag 20:00 Mitgliederversammlung 

06. Nov. Freitag 17:30 Laterne laufen 

13. Nov. Freitag 20:00 Bingo im „Flintbeker“ 

28. Nov. Samstag 10:30 Weihnachtsbaum-Schmücken 

01. Dez. Dienstag  Start Meimersdorfer Adventskalender 

12. Dez. Samstag 14:30 Weihnachtsmärchen  

 
 

Termine im Jahr 2016 

01. Jan.  Freitag 14:00 Neujahrswanderung 

29. Jan.  Freitag 18:30 Bingo und Rahmenprogramm  

03. März  Donnerstag 20:00 Jahreshauptversammlung  

11. März  Freitag 19:00 Skat und Rommé  

16. April Samstag 10:00 Aktion Sauberes Meimersdorf  

 
 

Ferien und Kieler Woche  

 

Kieler Woche: 22.06.2015 – 28.06.2015 

Sommerferien: 20.07.2015 – 28.08.2015 

Herbstferien: 19.10.2015 – 30.10.2015 

Weihnachten: 21.12.2015 – 06.01.2016 

 


